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Gemeindevermittlungsämter .BeidenGemeindevermittlungs-¬
ämternNeubauundJosefstadt findenimkommendenMonate
an jedemMittwoch ,. i .am . ,11 . ,18 .und25 .Oktober
vormittagsVerhandlungenstatt .

EhrunggefalleneroderausgezeichneterKrieger .Bereitsnvor
längerer Zeit wurdein der Xzrõeffentlichkeit dieAnregung
laut ,dieDenkwürdigkeitendesKriegesinsogenannten
Kriegsstüberln zu sammeln ,umspäteren Geschlechterneinen
allgemeinzugänglichengeschichtlichenUeberblicküberdie
GeschehnisseunserergroßenZeit zu ermöglichenundihnen
weiter durch die Veranschaulichung der Leistungen derVor¬
eltern denWertunddie BedeutungopferfreudigerVaterlands¬
liebein ernsterZeitvorAugenzuführenundaufdieseWeise
dievaterländischeGesinnungderBevölkerungzustärkenund
zu vertiefen .In Verfolgung dieser Anregunghat bereits das
MinisteriumfürKultusundUnterrichtdieLehrerschaftzur
Mitarbeitan der ErrichtungsolcherSammelstellenaufgerufen.
AngesichtsdesdauerndenWertes,dereinersachgemäßenund
dabeivolkstümlichenDarstellunggroßerZeitendurchdie
SammlungvonErinnerungsgegenständenzukommt,hatdieStatt-¬
halterei die Bürgermeisterund Bezirkshauptmannschaftenein¬
geladen ,dieser Angelegenheitein besonderesAugenmerkzuzu¬
wendenunddieSchaffungsolcherErinnerungsstätten,diena¬
turgemäßdenörtlichenVerhältnissenundinsbesondereden
Empfindungenund Gefühlender bodenständigenBevölkerungange- ¬

paßtseinmüssen,inentsprefhenderWeisezufördern.

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWoche
DonnerstagundFreitag Sitzungenab .

Pensionierung.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StR .TomolademAnsuchendesVolksschullehrersRudolfHawel
umVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.

Hawelwurde1879zumprovisorischen Unterlehrer ander
allgemeinenVolksschulefür Knaben7 .BezirkKandlgasse30
ernannt ,wurdeimJahre1882definitiverUnterlehrerundim

Jahre1886definitiverLehrer .Er warkalso37Jahreimmer
anderselbenSchule;allerdingsmußtenihmindenletztenJah¬
ren infolgeseinerKränklichkeitsiederholtUrlaubeerteilt
erden .DieVersetzungin denbleibendenRuhestanderfökte
t Rücksichtaufdielangjährige,stetszufriedenstellende
enstleistungundinHinblickaufdieamtsärztlichnachgewie¬

senefernereBerufsunfähigkeitunterAnrechnungdervollen
Bezüge.

- - - ¬
StädtischeDienstvermittlung.DieAmtsstundenderbishernur
halbtägiggeöffnetenDienstvermittlungsstellenfür den . ,14 .
und15. BezirkwerdenmitRücksichtaufdenstarkenParteien¬
andrangvonMontagden 2 .Oktober . . anin folgenderWeise
festgesetzt :FürdieDienstvermittlungsstellen1 .Bezirk
Salvatorgasse7 ( altesRathaus )und14. BezirkLehnergasse4
( beimRudolfsheimerMarkte ) ,von 8 bis 12 Uhrvormittagsund
von2 bis 6 Uhrnachmittagsundfür dieDienstvermittlungs-¬
stelle 15 .BezirkGasgasse8 täglichvon8 bis 12Uhrvormit¬
tags undan Montag ,MittwochundFreitag von2 bis 6 Uhrnach¬
mittags.AnSonntagenundFeiertagenbleibendieDienstverm
mittlungsstellengeschlossen .


	[Seite]

